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Fortsetzung von Seite 22

«Gällezi, sit der Ufhebig vo dr Textil-
rationierig isch 's Verchaufe wieder e
Freud.» J. Schärz, Basel

Es geht alles vorüber, es gehf alles
vorbei, und eimal mues si ja au
wieder hei. Marcel Kurmann, Luzern

«... i chönnf jo schliehli s' letschtjöhrig
lo färbe!» Frau G. Rilliet, Zürich 7

«Sie, losed Sie, schmiered Sie de
HD Meyerhofer, denn bringed Sie dä
Schund scho ab »

Karl Geisselhardt-Weiss, Rorschach

Im Schweihe Deines Angesichts
kauft eine Dame manchmal nichts

Hella Wyssling, Zürich 1

CftMßARl

«Etz möchti die Schtöffli na gern am
Tagesliecht aaluege »

H. U. Schmidlin, Baden (Aarg.)

Der Mond geht unter.
Elsy Iten, Luzern

«Sie händ eigetli es gäbigs Gschäftli,
Herr Müller!»

Robert Schallenberger, Neuchâlel

«Wüssezi d'Amerikaner sind da gsii und
händ nach tütsche Guefhabe gsuechf!»

Heribert Schuler, Sf. Gallen

«Wüssezi was Madamm, gönzi zur
Konkeränz »
«Die hät mich ebe zue Ihne gschickt!»

Altred Grünberg, Zürich

Hotel schiff
Alt st. gallische
heimelige, modern
eingerichtete
Gaststätte

Aufjer Konkurrenz:
«Me sött meine da hett's em Redakter
nüd a Schtoff gfehlt zuemene Wifz!»

(Häf mini Frau gsait) Bö

«Sinzi nu nid uughalfe Herr Gamferli
etz hämmer halt aprä gär!»
«So Herr Chüderli etz wämmer wiiter-
fahre wommer geschter schtoobblibe
sind.

«'s isch en Troscht für mich, Amalie,
dah alii Wettbewerbsteilnehmer meined,
Du seigischf nu en Chund!»

In der Ueberzeugung, alles lätz
beurteilt zu haben, und mit herzlichem
Dank für Eueren edeln Eifer, bleibe
ich Euer Bö.

BUFFETlfß BERN
F. E. Krähenbühl-Kammermann
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